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Deutſches Reich
Vom Herzog von Koburg Gotha

lin 28 Dez Telegramm Die Verhandlungen desenden Parlaments e die Dotation an den Herzog
von SachſenKoburg Gotha erregt hier lebhaftes und
nicht ſympathiſches Aufſehen Die Koburger Ztg hat jetzt
zur Rechtfertigung des Verfahrens des Herzogs das Wort
ergriffen und ſchreibt

Es iſt ein Jrrthum wenn anläßlich der neulichen engliſchen
Parlamentsverhandiungen von manchen deutſchen Zeitungen
angenommen wird bei der ſogenannten Apanage des Herzogs
von SachſenKoburg Gotha handle es ſich um eine jährlich
nen zu discutirende und zu bewilligende Summe Die beiden
Bills die im Parlament in Frage kamen konnten nur bei
dieſer jetzigen Gelegenheit geändert oder aufgehoben werden
die eine iſt durch den Verzicht des Herzogs gegenſtandslos ge
worden die andere iſt unverändert anerkannt worden und es
kann nicht mehr an ihr gerüttelt werden Beide Bills waren
in ihrem Weſen durchaus von einander unterſchieden die erſte
beſtimmte die Apanage für den damaligen Herzog von Edin
burg als engliſchen Prinzen die zweite ſetzte bei der
Vermählung des Herzogs die Apanage für den Haushalt
des Herzogs feſt und war unlöslich verbunden mit der Be
ſtimmung über das Wittthum ſeiner Gemahlin Jn be
zug auf dieſe zweite Bill konnte kein Verzicht des Herzogs
erfolgen Die engliſche Hofhaltung des Herzogs beſteht ſeit
Decennien zahlreiche Beamte und Bedienſtete können doch nicht
einfach entlaſſen werden Sollen dieſe etwa ihre Gehälder und
Penſionen aus denjenigen Mitteln beziehen die dem Herzog in
ſeiner jetzigen Stellung als Herzog von Koburg Gotha zu
fließen Möge man bei vorurtheilsloſer Prüfung der Sach
lage erwägen daß der Herzog von Edinburg als Thronerbe
des hochſeligen Herzogs von Koburg keine wie immer geartete
Dotalion aus Koburg Gotho bezogen hat und daß ſeine bis
herige Hofhaltung nicht plötzlich aus der Welt zu ſchaffen iſt
zumal wenn man in Betracht zieht daß auch in Koburg ſchon
ſeit 20 Jahren der Herzog in ſeiner Eigenſchaft als Thronerbe
für ſich und ſeine Familie aus eignen Mitteln einen deutſchen
Wohnſitz gegründet und Hof gehalten hat

Das iſt im weſentlichen die Darſtellung welche die offiziöſe
Koburgiſche Zeitung von der Sachlage giebt aber dieſe

Entſchuldigung iſt nicht geeignet auf die deutſche öffentliche
Meinung einen erheblichen Eindruck zu machen Man kann
en ſchreibt z B die Nat Ztg daß die Angelegenheit

ür den Herzog von Koburg ſchwierig geworden iſt weil ſiefür den Nachfolger auf dem Herzogsſtuhle bis zum letzten

Augenblick zweifelhaft war und der ſeine Privatverhältniſſe
dafür nicht eingerichtet hatte Jndeſſen wenn er ſich ent
ſchloß ein deutſcher Bundesfürſt zu werden ſo mußte er auch
die Konſequenzen ziehen Eine ausländiſche Prinzeſſin dieeinen Bundesſurſten heirathet mag aus ihrer Heimath ein

Nadelgeld beziehen ſie hat wenigſtens keinen berechtigten Ein
fluß auf die öffentlichen Angelegenheiten Deutſchlands Ein
Bundesfürſt aber darf nicht ausländiſches Geld annehmen
ohne zum mindeſten mit den Empfindungen des deutſchen
Volkes in Widerſpruch zu gerathen Die Zeiten in denen
man in Deutſchland keinen Anſtoß nahm daß ein König von
Hannover ſich als engliſcher Prinz fühlte und einen Theil
ſeines Unterhaltes aus England bezog ſind vorüber Jn
Deutſchland muß man verlangen daß ein deutſcher Bundes
fürſt ausſchließlich deutſch ſei und zwar auf Grund des

Das Jubiläum der Fliegenden Hlätter
Nachdruck verboten

Ein ſeltenes Jubiläum feiern am 29 Dez die FliegendenBlätter an dieſem Tage gelangt die erſte Nummer des

hundertſten Baudes zur Ausgabe ein Erfolg wie er nicht
jedem Witzblatte vergönnt iſt Ein ſolcher Erfolg war aber
nur dadurch möglich daß dieſes Blatt ein ſeltener Fall
in ſeinem textlichen Theile nicht das Produkt eines einzelnen
Redacteurs und Autors oder einer Vereinigung einzelner Mit
arbeiter war oder iſt ſondern daß das ganze deutſche Volk
mitarbeitet wenn auch einzelne Schriftſteller ſeit Decennien
r Fliegenden Blättern ihre litterariſchen Kräfte vorzugsweiſe
idmen
Nachdem Kasper Braun der Mitbegründer der Fliegenden

Blätter zuerſt in Deutſchland der humoriſtiſchen Jlluſtration
durch den Holzſchnitt Bahn gebrochen hatte haben ſich ſtets
don ſelbſt die bedeutendſten künſtleriſchen Talente den Fliegen
den Bläktern zugewendet Es läßt ſich denken daß die Vor
xathsmappe beim Erſcheinen der erſten Nummern der Fliegen

en Blätter keine übermäßige Fülle von Manuſkripten aufzuweiſen
hatte denn noch vor etwa 25 Jahren war die an der täglich
eingehenden Beiträge ſo mäßig daß deren Prüfung und Sich
n in einigen Stunden des Tages am Redaktionstiſche er
edigt werden konnte Damals wurden Erzählungen Gedichte

n einzelne Witze noch gemeinſam geleſen d h am Redaktions
je laut vorgeleſen und denen die noch an ſolchen Vor
ungen theilgenommen haben wird der alte Kasper Braun
vergeßlich ſein wie er aus einer pfeifenartigen Cigarrenſpitze

u wauchend ruhig zuhörte um dann plötzlich bei einem ſenti
ihre len Liebesgedichte mit lauter Stimme zu rufen Schick
hin Das ſollte heißen Du langweiliger Liebesdichter

on deine jammervollen Verſe deiner Geliebten aber ver
an ans damit Vor dem originellen Manne der gemein

Bis t ſeinem Freunde Friedrich Schneider die Fliegenden
er ein ins r lag dann jeweils ein Verzeichniß

ſüicke geſendeten anuſkripte auf dem ein mit einem Blei
erickt eſchwerter Papierſtreifen von Nummer zu Nummer

wurde um anzuzeigen wie weit man in der Prüfung
wie eig ſtripte gekommen ſei Das ging damals langſam
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deutſchen Staatsrechtes Die Erwägung wird ſich jetzt nicht
mehr umgehen laſſen ob dies ſchließlich in der Rei W u
mindeſtens für die Zukunft ausdrücklich auszuſprechen iſt

Der Kaiſer und die Landwirthſchaft
Telegramm Gleichſam als letztes Wort beruft ſich heute

die Kreuzztg an der Spitze ihrer Nummer auf eine
Aeußerung des Kaiſers Wilhelm II über den Werth
der Landwirthſchaft die der Monarch am 16 Mai 1890 zu
den Provinzialſtänden der Provinz Oſtpreußen ausgeſprochenhat Dieſe goldenen Kaiſerworte ſo heißt es am Schluß

führen wir nicht an um ſie für den politiſchen Meinungs
kampf zu fruktifiziren nein wir erinnern nur daran weil ſie
kurz treffend und erſchöpfend die Bedeutung der Landwirth
ſchaft darlegen

Die Land wirthſchaft und die Handelsverträge
Daß man in den Kreiſen der Landwirthſchaft bezügl der

Handelsvertragspolitik und insbeſondere bezüglich des
deutſchruſſiſchen Handelsver trages noch lange nicht
überall auf dem Boden des Bundes der Landwirthe ſteht zeigt
wieder einmal eine längere Ausführung welche ein oſt
elbiſcher Landwirth in der Nat Ztg veröffentlicht
Es wird da gar nicht geleugnet daß ſich die Landwirthſchaft
im allgemeinen in einer gewiſſen Nothlage befindet es wird
aber zugleich ſchlagend nachgewieſen daß von einem Zöllchen
die Rettung nicht zu erwarken ſei ſondern daß es dazu ganz

Mittel bedürfe Wir entnehmen dem Artikel folgende
ätze

Es iſt recht ſchwer zu begreifen wie es möglich iſt daß ſo
viele Landwirthe denen das Wohl des Vaterlandes doch ſicher
ſo warm am Herzen liegt wie jedem andern ſo leidenſchaftlich
behaupten der Vertrag mit Rußland ſei die Beſiegelung ihres
Unglücks Die etwaige Gleichſtellung des Roggenzolles mit
dem aus den Vertragsſtaaten ſoll das Unheil bewirken Nun
ſteht feſt daß bei beliebig erhöhtem Zoll gegen Rußland dieſes
Land auch nicht ein Korn Roggen weniger exportirt Das
Konſumtionsgebiet iſt relativ klein und beſteht außer aus
Deutſchland aus Holland Belgien Dänemark Schweden und
Norwegen Dahin geht der ruſſiſche Roggen Nimmt Deutſch
land nichts auf ſo bekommen dieſe Länder mehr ſelbſtredend
zu billigeren Preiſen weil die Menge der dort offerirtenWaare ſteigt Jeder höhere Zoll wirkt in dem betr Lande
als Einfuhrverbot Ein ſolches Verbot gegen Rußland für
Roggen drückt auf dem Weltmarkt den Preis eine Gleich
ſtellung des ruſſiſchen Roggens ein kleiner Abfluß nach Deutſch
land müßte eine Verſtelfung des allgemeinen Roggenpreiſes
zur Folge haben Jede rein wirthſchaftliche s
heit wird rettungslos verritten und ruinirt ſobald ſie einer
politiſchen Partei in die Hände fällt Höchſtes Jntereſſe bietet
die ganze land wirthſchaftliche Jntereſſenfrage in ihrer heutigen
Entwicklung Die ganze agrariſche Bewegung hatte den aus
geſprochenen Zweck die Jutereſſen der Landwirthſchaft loszu
löſen von den politiſchen Parteien während thatſächlich die
agrariſche aufgegangen iſt in der konſervativen Partei Jn
folgedeſſen hat ſie einen objektiven Charakter gar nicht erlangen
können Die ſichere Folge der ganzen Bewegung muß eine
vollſtändige Umwälzung des beſtehenden Parteiweſens ſein
Hie Land hie Stadt Was ſoll dann aus der Allgemeinheit
werden Iſt es überhaupt möglich daß eine Partei
regierungsfähig bleibt die nur beſtimmte Jntereſſen verfolgt
gu es Zufall daß alle fähigen Kräfte welche die konſervative

artei bisher für die Regierung geliefert hat einſehen daß die

unſerer Tage
Fortſetzungen geleſen und dabei kamen und gingen die artiſtiſchen
Mitarbeiter ab und zu bildeten ein andächtiges Auditorium
e wenn ein guter Witz geleſen wurde und harrten bei
ſchlechten geduldig auf ihr Honorar bis Kasper Braun fragte
Jſt der Herr N N ſchon umgebracht d h hat er ſein

Honorar ſchon erhalten worauf nach kurzhändiger Erledigungder Zeichner oder e ſich freundlich lachend empfahl
Mitten drunter führte man Geſpräche über Tagesereigniſſe
Kunſt Geſchichte machte eigene ſchlechte Witze zu den fremden
und plauderte bis der Vorleſende daran erinnerke daß es keine
Zeit ſei Allotrig zu treiben und wieder ein Manuſkript zum
Vortrag brachte Ging dann über die Geſichter der Zu
hörer ein Lächeln oder Schmunzeln oder brachen gar alle in
helles Lachen aus dann war die Frage der Annahme oder
Nichtannahme für den Einſender glücklich entſchieden und das
Manufkript wurde mit dem Zeichen der Acceptation verſehen
während Unbrauchbares zur Rückſendung verurtheilt wurde
In den Papierkorb dieſes gefürchtete Ungeheuer anderer Re
daktionen wanderte und wandert auch heute noch nichts als
die Briefumſchläge denn auch nicht angenommene und nicht
zurückgeſendete Manuſkripte werden gewiſſenhaft wie in einer
Amtskanzlei regiſtrirt und aufbewahrt
Viele werden ſich wohl gern der freudigen Erregung er
innern die ſie empfanden als ſie zum erſten male eine Zu
ſchrift der Redaktion mit dem bekannten Kopfbilde erhielten
worin ſie davon verſtändigt wurden daß ihr Beitrag acceptirt
ſei War es doch und iſt es auch heute noch der Herzens
wunſch vieler Autoren von Profeſſion und unzähliger Schrift
ſtellerDilettanten ſich in den Fliegenden Blättern gedruckt zu
ſehen und wir kennen die Namen vieler ſpäter ſehr berühmt
gewordener Dichter und Künſtler die in ihrer Jugend mit
einer gewiſſen an die Thür der Redaktionsſtube
der Fliegenden Blätter pochten um dem nicht immer ſehr
eerele An deh Herrn Kasper Braun ihre erſten
rodukte perſönlich zu überreichen Mit der Annahme war

das erſehnte Ziel freilich ſehr oft noch lange nicht erreicht
denn von der Acceptation bis zum wirklichen Erſcheinen zo

nicht ſelten ein ſehr langer Weg hin und manches
elbſt vielverſprechende Talent mag ſeine ler ä

t längſt wieder aufgegeben haben bis das acceptirten Poſtwagen im Vergleiche zu der Eilzugsgeſchwindigkeit
tiGdihe endlich nach Jahren zum Drucke gelangte Die glück
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Wünſche der Agrarker einfach unerfüllbar ſind Man möge
ruhig den Verſuch unternehmen den heißblütigſten Agrarier
zum Reichskanzler zu machen er wird an der S am
ſchnellſten zur Ueberzeugung kommen daß er ohnmächtig den
Verhältniſſen gegenüber iſt Wenn man es mit anſehen könnte
was die Herren in zwei bis drei Jahren für Geſichter machen
werden wenn ſie ihre heutigen Reden leſen ſo würde man

h gebe Freude haben it der Sache iſt es rettungsloß
orbei

Dann wird in dem Artikel zutreffend ausgeführt daß die
wüſte Agitation der Herren von Plötz u Genoſſen am meiſten
die Land wirthſchaft ſchädige durch Untergrabung des Kredits
Der natürliche Gang des Erwerbes von Grund und Boden

auf dem Lande iſt durch die agrariſche Agitation bereits unter
brochen Dieſer natürliche Gang in einem Lande mit hoher
Kultur beſteht darin daß die in allen Erwerbszweigen er
worbenen Kapitalien zu einem großen Theil zuletzt den Erwerb
von Grund und Boden ſuchen Das fortwahrende wüſie
Geſchrei über Ruin und Nothſtand hat das Kapital vom länd
lichen Beſitz direkt und indirekt mit Gewalt zurückgetrieben
Wer ſoll eine Kapitalanlage ſuchen in einem Gewerbe deſſen
Vertreter beſtändig öffentlich über ihre Verarmung jammern
Der Umſtand daß die Führer dieſer faſt überall die reich ſten
Leute ſind daß die Klagelieder aus den e cher
Gegenden am lauteſten erſchallen daß die kraf eſten Ueber
treibungen bei jeder noch ſo unpaſſenden Gelegenheit immer
und immer wieder vorgetragen werden das alles ſpt den
moraliſchen und materiellen Kredit der Landwirthſchaft mehr
und nachhaltiger untergraben als dies alle behaupteten und
wirklich vorhandenen Kalamitäten je vermögen Zum Schluß
heißt es Die ganze agrariſche Bewegung iſt in der jetzigen
Form nichts weiter als eine große tiefe S ter
Die maſſenhafte Betheiligung an dieſer Bewegung bewe
nichts für die Richtigkeit derſelben ſondern nur daß unſer
ganzes wirthſchaftliches Leben und in erſter Reihe die Land
wirthſchaft kranken und zwar hauptſächlich kranken an den
Folgen der falſchen Medikamente welche von der ſogenannten
Jntereſſen Vertretung und Wirthſchaft verſchrieben und ein
egeben wurden elangen wir nicht bald dahin dieſe
ntereſſenwirthſchaft aufzugeben ſo gehen wir der ſchlimmſten

Korruption entgegen ie tief e Schäden unſerer
Landwirthſchaft verlangen andere Arbeit zu ihrer Abſt
als ſolche heute geleiſtet wird Möchten ſich die Landleute
los machen von den falſchen Propheten denen ſie bisher
folgten möchten m ſich zu der Ueberzeugung durcharbeiten
daß ihnen nur geholfen werden kann durch eigene Kraft
im Verein mit der Arbeit für das geſammte Er
werbsleben der Natton Dieſe vernünftigen Worte
mögen ſich unſere agrariſchen Heißſporne gefälligſt hinter die
Ohren ſchreiben

Geſellſchaft und Politik
Telegramm Von geſchätzter Seite wird der Poſtſchrieben Es t ein Zeichen der Hut ſelbſt ne

e in der hohen Geſellſchaft politiſche Beweggründe
unterzuſchieben So wurde auch das Diner das der Erz
e v Stablewski zu Ehren des Kardinals K
gab von

o

der ſr Seite unliebſam ausgebeutet Als ander Erzbiſchof ſich während der Tafel hob um den Kardi

mit einem Toaſte willkommen zu heißen ſtand ſelbſtverſtänd

r

de Manuſkripte die beim erſten Leſen Gnade vor der Re
daktion gefunden hatten kamen in eine behäbige Sammelmappe
um dort einige Zeit abzulagern r dann einer dex
Zeichner die ſich ſtets mit dem ſtillen unſche nach weiteren
Aufträgen einfanden und hatte er genügend ange im Redak
tionszimmex gewartet und dem Vorleſen der Manuſtkripte zugehört dann griff man zu dieſer Sammelmappe ind nun

kamen die acceptirten Beiträge einer um den andern wieder
an die Reihe wobei es ſelten ereignete daß ſich das
Wohlgefallen mit dem ſo ein Beitrag bei der erſten fung
aufgenommen worden war nicht als ſtichhaltig erwies Be
ſtand der Beitrag die nochmalige Feuerprobe dann wurde er
dem Künſtler zur Jlluſtration übergeben und dieſer Vor ang
in einem großen Buche regiſtrirt Indeſſen echten Kün
naturen iſt nicht immer in Pünktlichkeit zu eigen und
ſo kam es mitunter vor daß Jlluſtrationen geliefert wurden
die zu den darzuſtellenden Scenen einer Erzählung oder Pointen
eines Gedichtes abſolut nicht paſſen wollten ſo wenn z B der
Künſtler aus kompoſitionellen Rückſichten da ein Gruppenbild
anbrachte wo nur zwei Perſonen am Platze waren und
Mädchen als Matronen oder elegante Männer als Jub
darſtellte Natürlich wanderten dabei verfehlte Jlluſtra
in die ſehr reichhaltige drr von Zeichnungen auf
die nicht n wurden und damit war denn in der
auch das Schickſal des Textes entſchieden Hatte aber
der Dichter oder Einſender das Glück daß ſein Beitrag ge
lungen illuſtrirt und die Jlluſtrationen in Holz u warund an der Abdruck glücklich das ſogenannte u mapperl
dem ſein bunter Umſchlag dieſen Namen verſchafft hatte er
reicht dann kam er zwar bei der ung einer neuen
Nummer unter die druckreifen Manuſkripte die dem
eklebten Jlluſtrationsabdrucke auf einem großen Tiſche
uswahl ausgebreitet wurden aber wenn es der U

wanderte er nach getroffener Auswahl ebenſo oft wieder in du
Sammelmappe zurück und blieb ungedruckt

zunächſt die imAn dem Redaktionstage jeder Woche wurden
Hauſe befindlichen Holzſchneider durch ein in die

n Sprachrohr zuſammengerufen und
i

dann ere wie die Rekruten vor Falſtaff jeder mit ſeinem 2

olzſchnitt der alsbald einer ſcharfen Prü unterzogenwurbe Fiel dieſe Prüfung zur See n dann durfte
ſich der betreffende Xylograph aus den vorhandenen gezeichneten

an
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mit den Betheiligten der

Einſender als brauchbar

lich mit ihm die Diöceſangeiſtlichkeit und außerdem ein kleiner
aus Deutſchen und Polen beſtehender Theil der geladenen
Gäſte auf ſie ſetzten ſich aber wieder als ſie bemerkten daß
der vornehmſte ans Deutſchen und Polen gemiſchte Theil der
Geſellſchaft ſitzen geblieben war Hierin nach irgend einer
Richtung eine Abſicht erblicken zu wollen heißt die Formen
der vornehmen Geſellſchaft vollſtändig verkeunen Bekanntlich
iſt in einem ſolchen Falle der gefeierte Gaſt der maß und
tonangebende Dieſer aber der Kardinal Kopp blieb ſitzen
und der Erzbiſchof that bei dem Toaſt den der Kardinal aufihn gusbrachte daſſelbe

Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe
Telegramm Die nach Anhörung der Betheiligten nach

Gruppe der Gewerbeſtatiſtik ausgearbeiteten Ansnahme
beſtimmungen betreffend die Sonntagsruhe in gewerb
lichen Anlagen dürften demnächſt dem Bundesrathe zugehen
gmn Zwecke der Entgegennahme bezüglicher Wünſche der

nduſtriellen und Arbeiter aus Gruppe V der Gewerbeſtatiſtik
ehe re werden in der zweiten Hälfte des Jannar
Berlin analoge Konferenzen abgehalten werden wie unlängſt

ergwerksindnſtrie

Börſen Enquete Kommiſſion
Telegramm Der Reichsanzeiger veröffentlicht hente in

einer beſondern Beilage den Text des vom Reichskanzler dem
Bundesrathe und dem Reichstage vorgelegten Berichtes der
BörſenEnquete Kommiſſion Der Bericht nebſt Anlagen iſt
für 20 M die ſtenographiſchen Protokolle über die Vernehmung
der Sachverſtändigen und das Regiſter dazu für 50 M von
der Reichsdruckerei zu beziehen Die Drucklegung einiger
weniger Beilagen iſt zwar noch nicht beendet ihr Erſcheinen
ſteht aber binnen kurzem zu erwarten auch die Drucklegung
der ſogenannten Sitzungsprotokolle iſt im Werke ſo daß die
Abgabe dieſer auch demnächſt wird erfolgen können

Synodalrath
Telegramm Der Synodalrath iſt nunmehr auf den

11 Jannar einberufen Das ihm vorzulegende Berathungs
material iſt ziemlich umfangreich

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Dem Ober Präſidenten Studt zu Münſter

iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath ver
liehen worden

Telegramm Der Landrath des Kreiſes Colmar
in Poſen Kammerherr von Schwithow iſt auf Lebenszeit

ins Herrenhaus berufen worden
Telegramm Aus London wird gemeldet Die Be

dingungen für die Abtretung des Leuchtthurmes von
Be an Preußen ſind nunmehr geregelt mehrere

eamte des betreffenden Reſſorts ſind geſtern an Vord der
Jrene nach Helgoland abgegangen um die Uebergabe am

1 Jan zu bewerkſtelligen
Haunover 28 Dez Telegramm Der Landrath des

Landkreiſes Linden hat die in Egeſtorf und Langenröder
beſtehenden Kriegervereine aufgelöſt Dieſe Auflöſung
dürfte in Zuſammenhang mit der Reichstagswahl ſtehen in der
bekanntlich der Sozialdemokrat Meiſter für Hannover Linden
gewählt wurde

OeſterreichUngarn
Die Geſtändniſſe der Prager Mörder

Zur Ergänzung deſſen was wir bereits mittheilten ent
nehmen wir der Neuen Fr Preſſe noch folgendes

Die Verhöre mit den Verhafteten Dolezal Dragoun und
Kriz begannen gleich nach ihrer Einlieferung am Sonntag
Dieſelben verlegten ſich anfangs vollſtändig aufs Leugnen Erſt
Montag um 1 Uhr nachmittags trat im Verhalten Dolezal s eine
Aenderung ein Auf das freundliche gütige Zureden des ihn ver
hörenden Beamten erklärte er plötzlich Jch würde gern ge
ſtehen wenn Dragoun mich meines Wortes und des Eides ent
binden würde den ich ihm leiſten mußte Der Unterſuchungs
Beamte ließ darauf den Dragoun ins Nebenzimmer führen und
fragte ihn ob er Dolezal ſeines Eides entbinden würde Warum
nicht erwiderte Dragonn Dann gehen Sie mit mir, ent

der Beamte und ſagen Sie Dolezal die folgenden
orte Jch entbinde dich deines gegebeuen Wortes und des ge

leiſteten Eides Dragonn ſprach vor Dolezal dieſe Worte fügte

jedoch hinzu Was du bisber ausgeſagt baſt iſt richtig Durch
dieſen Zuſatz wollte er Dolezal offenbar veranlaſſen weiter im
Leugnen zu verharren Dies that Dolezal denn auch noch durch
vier Stunden hindurch

Erſt gegen 5 Uhr nachmittags nachdem ihm der Beamte aber
mals pütig zugeredet hatte die Wahrheit zu ſagen erklärte
Dolezal zum Geſtändniß ſchreiten zu wollen Man verſtändigte
ſofort Polizei Direktor Dörfl der in dem betreffenden Burean
erſchien und der nun folgenden Einvernehmung Dolezal s bei
wohnte Dragoun entſchloß ſich erſt um 7 Uhr abends ein Ge
ſtändniß abzulegen

Sie ſeien Sonnabend bis 27 Uhr nachmittags in der Wohnung
des Kriz in Zizkov geweſen Sie ſeien von dort zu Mrva ge
gangen gegen 3 Uhr nachmittags in deſſen Wohnung ein
getroffen Mrva habe ihnen auf die vereinbarte Parole Roth
blauer Siebener die Thür geöffnet Er begrüßte ſie auf das
freundlichſte Sie ſetzten ſich zu ihm und ſpielten mit ihm
Karten Mariage Nachdem Mrva drei Kreuzer verloren hatte
erklärte er nicht weiter ſpielen zu wollen und begann ſeinen
Weihnachtsbaum aufzuputzen Sie halfen ihm dabei Plötzlich
ſagten ſie zu Mrva ſie möchten um ſich zu ſtärken mit Säbeln
fechten Er möge ihnen ſeine Klinge leihen Mrva antwortete

Seitdem ich wegen des Unterirdiſchen Prag in Unterſuchungs
haft ſtand befinden ſich meine Waffen beim Strafgerichte

Nun führten Dolezal und Dragonn einen Ringkampf auf
worüber Mrva ſehr lachte Dann baten ſie ihn er möge ihnen
ein Lied ſingen Mrva ſtimmte ein bekanntes kroatiſches Lied
an in welchem eine Stelle vorkommt in welcher ein Verräther
mit dem Tode bedroht wird Dieſes Lied habe ſie in eine ge
reizte Stimmung verſetzt Mrva ſchien dies zu bemerken Er
ſang darauf ein luſtiges polniſches Lied und zeigte ſich dabei ſelbſt
ſehr aufgeräumt Da ſagte Dolezal zu Dragoun Franz wenn
du es jetzt nicht ausführſt werde ich nie mehr mit dir ſprechen
und es dir bis zu meinem Tode nachlragen Nach dieſen Worten
packte Dragonn den Mrvba bei der Gurgel drückte ihn an ſeine
Bruſt und warf ihn zu Boden wobei Mrva einen Schrei aus
ſtieß Dolezal zog unn raſch einen Dolch aus der Taſche und
ſtieß ihn mit aller Gewalt Mrva in die Bruſt Er zog den
Dolch raſch wieder aus der Wunde wobei ſowohl er ſelbſt als
auch Dragoun mit Blut beſudelt wurden Sie wiſchten das Blut
ab Dolezal mit einem Stück Papier Dragoun an einem Fenſter
vorhange dann verließen ſie ſchleunigſt die Wohnung Die
Scheide des Dolches vergaßen ſie an dem Thatorlte Den Dolch
welchen Dolezal in die linke Hoſentaſche geſteckt hatte ließ der
ſelbe als ſie von der Kleinſeite in die Altſtadt zurückkehrten von
der Karlsbrücke aus in die Moldau gleiten Nach Verübung der
That irrten die Mörder dann zunächſt in Prag umher kehrten
mehrmals in Wirthſchaften ein wo ſie Billard ſpielten und Bier
tranken und kamen erſt gegen 211 Uhr abends der Mord war
gegen 6 Uhr ausgeführt worden nach Zizkov in die Wohnung
des Kriz der nach den polizeilichen Erhebungen der Anſtifter
zu der That zu ſein ſcheint Ueber die Motive der Blutthat
befragt gaben Dolez al und Dragoun an ſie ſeien zu der
ſelben durch die Rede verleitet worden welche Abg Dr Herold
im Abgeordnetenhauſe gebalten hat Sie hätten dieſe Rede in
der Ceska Politika geleſen und als ſie erfuhren daß Mrva
ein Verräther ein Agent provocateur der Polizei ſei wäre in
ihnen der Plan gereiſt ihn aus der Welt zu ſchaffen

Nachdem ſie ihr umfaſſendes Geſtändniß abgelegt hatten
athmeten ſie erleichtert auf und reichten dann einander mit froher
Miene die Hände Später erzählten ſie noch einige Details und
wurden ſehr zutranulich da die Polizeibeamten mit ihnen ſehr
freundlich umgingen Sie erzählten u ſie ſeien ſchon dreimal
zuvor bei Mrva geweſen mit der Abſicht ihn aus der Welt zu
ſchaffen hätten aber nicht die Gelegenheit hierzu gefunden oder
es habe ihnen der Muth gefehlt

Dolezal erzählte weiter den Polizeibeamten das Treiben der
Omladina ſei ſehr gefährlich man möge acht geben denn
es würden Anſchläge auf hohe Perſönlichkeiten vor
bereitet Er deutete darauf hin daß auch gegen die Polizei
ſeitens der Omlading ein Attentat geplant werde Die Sektion
der Leiche Mrva s ergab daß die Bruſtknorpel zerriſſen und

ſo tief getroffen wurde daß es vollſtändig durch
ohrt iſt

Telegramm Die amtliche Prager Ztg ſtellt feſt daß
ſich aus den Geſtändniſſen der Mörder des Mrva als zweifel
los ergebe daß dieſe den Namen Böhmens im Auslande
ſchändende und alle Patrioten beunruhigende Blutthat
mit dem ſyſtematiſch betriebenen Mißbrauche des geſprochenen
und geſchriebenen Wortes ſeitens der jüngeren politiſchen
Generation zuſammenhänge Das Blatt erklärt die auf
tanuchenden Symptome erinnerten an die prager Jnlitage von
1848 und an das verhängnißvolle Jahre 1620 und fordert
die Patrioten auf raſch und ernſt auf eine Reviſion des
politiſchen und nationalen Programms auf eine Muſterung
der Vertreterſchaft des Volkes und auf Hebung der Moral
der öffentlichen Meinung und ihrer Organe hinzuwirken

JZJ J ÄS zòDöD m7 qöS1 1 clcccucuccccccccollhhchcchhchhar einen ſolchen zum Schneiden ausſuchen und ent
ernte ſich vergnügt nach empfangenem Honorar Sodann

ſchritten die Redactenre zur Zuſammenſtellung der neuen Nummer
Jn ein leeres Formular von der Größe und Eintheilung der
Fliegenden Blätter wurden nun die ausgewählten Holzſchnitte
eingeklebt und die zur Aufnahme ausgewählten Mannſtkripte
kamen mit dem Formnlar in die Druckerei Eine ſehr ſchwierige
und oft ſehr heiter verlaufende Arbeit war dabei das Finden
und Beſtimmen der den einzelnen Artikeln entſprechenden Ueber
ſchriften Selten erweiſen t nämlich die Ueberſchriften der

ft wird durch ſie der Witz ver
dorben die Pointe ſchon durch die Ueberſchrift verrathen oder
der Sinn verändert Hier das Rechte zu treffen erfordert

Scharfſinn und volles Verſtändniß für die Sache
ehr oft muß auch die Jlluſtration dabei in Betracht gezogen

werden und bisweilen liegt ſogar die Pointe nur in der glück
lich gewählten Ueberſchrift Nach ein paar Tagen kam ein
Abzug des Satzes aus der Druckerei und nun ging s an die
Korrektur wobei es nicht ſelten zu Meinungsverſchiedenheiten
der Betheiligten über Jnterpunktion und Orthographie zu
kommen pflegte die dann der alte Braun in höchſt komiſcher

Weiſe durch eine Art Vergleich ſchlichtete in dem er ſich herbei
ließ ein Komma gegen ein concedirtes h oder DoppelT zu
bewiſlligen Nach wiederholter Reviſion ging es endlich an den
Druck der Nummer und ſo erſchien immer vierzehn Tage nach
S Zuſammenſtellung eine neue Nummer der Fliegenden

ätter
Jm weſentlichen erfolgt die Herſtellung der Fliegenden Blätter

auch heute noch auf dem eben angedeuteten Wege wenn auch
die Zeiten des Telephons in vielen Nebendingen nicht unerheb
liche Neuerungen mit ſich gebracht haben Beſonders ſeit dem
Jahre 1871 iſt die Ausbreitung der Fliegenden Blätter in
ſteter Zunahme begriffen ſo daß die Auflage z Z über 90,000
Exemplare beträgt Dem entſprechend haben ſich auch die An

forderungen beſonders an die Jlluſtration und Ausſtattung ge
ehe und die Einläufe von Einſendungen der Zahl näch
weſentlich vermehrt Während z B noch im Jahre 1881
monatlich circa 500 Einſendungen erfolgten iſt die Zahl der

monatlichen Einläufe in den letzten Jahren auf das Dreifache
angewachſen Damit iſt natürlich eine gemeinſame Prüfung
der Mannſkripte am Redaktionstiſche nicht mehr möglich gleich
wohl wird auch heute noch jedes Blatt jede Zeile geleſen ge

prüft und je nach der Entſcheidung der Redaktion angenommen
oder zurückgeſendet Die einzelnen Jlluſtratoren erhalten von
den angenommenen Mannfſkripten jeder das für ſeine Art
paſſend erſcheinende zugeſchickt Die Originalilluſtrationen be
V indeſſen nicht mehr wie früher in Bleiſtiftzeichnungen
auf dem Holzſtock ſondern faſt ausnahmslos in groß ausge
führten Federzeichnungen mit Tuſch oder Kreidezeichnungen
Von den auf großen Kartons hergeſtellten Originalen werden
mittels Photographie Kopien auf Holzſtöcken angefertigt und
dann erfolgt deren Schnitt oder es wird mit Zuhilfenahme der
Zinkographie eine Platte hergeſtellt wobei die Fortſchritte der
Holzſchneidekunſt und der Technik oft ganz vergeſſen laſſen daß

t einen Abdruck vom Holz oder von der Zinkplatte vor uns
aben

Sind es dabei vorzugsweiſe Wien Berlin und München
ans denen die meiſten Einſendungen erfolgen ſo kommen ſolche
doch auch ſonſt aus allen Richtungen der Windroſe zuweilen
aus Orten die einem gewöhnlichen Sterblichen kaum dem
Namen nach bekannt ſind Ebenſo betheiligen ſich im Ausland
wohnende Deutſche in England Amerika Rußland Frankreich
Jtalien und der Türkei als Einſender origineller Einfälle und
Gedanken Häufig ſind es nur Andeutungen die Anlgß zu
textlicher Ausführung und bildlicher Darſtellung geben Hierin
den richtigen Blick zu haben iſt eben die Hauptaufgabe der
Redaktion Wer nun weiß wie ungünſtig das Verhältniß iſt
in dem die Quantität der Einſendungen zu deren Qualität
ſteht der kann dem ſeit Jahren unermüdlichen Hauptleiter der
Fliegenden Blätter und des ganzen Verlages Julius

Schneider die größte Anerkennung nicht verſagen der es
zu ſtande bringt jede Woche die Fliegenden Blätter in die
ganze Welt zu verſenden zur Freunde und zum Wohlgefallen
von vielen Millionen Allerdings wird der Chefredacteur von
dem Miteigenthümer der Firma Caspar Braun dem
Sohn des alten Braun und mehreren bewährten Kräften
insbeſondere von ſeinem Bruder Hermann dem Schöpfer zahl
reicher Bilder und hiſtoriſcher Gemälde wirkſam unterſtützt
allein die letzte Entſcheivbung in allen Fragen liegt doch in
ſeiner Hand und die unvergleichliche Sorgfalt in der Auswahl
und Ausführung die uns mit jeder neuen Nummer der
Fliegenden entgegentritt wie das treue Feſthalten an den

erprobten Traditionen des Blattes ſind vorzugsweiſe ſein

Verdienſt v Miris
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widrigenfalls das für den guten Ruf Böhmens Unerläßliche
von außen beſorgt werden müſſe

Frankreich
Der Prozeß von Angouleme

Angonlème 28 Dez tnts Der italieniſcheGeneralkonſul von Marſeille Durando ſtattete dem
Präfekten einen Beſuch ab wobei er erklärte er wohne
dem Prozeſſe bei um ſich zu vergewiſſern daß die italieniſchen
Arbeiter ſich nicht gegen die Pflichten die ihnen die franzöſiſche
Gaſtfreundſchaft auferlegt habe vergangen hätten Jede andere
Auslegung ſeiner Anweſenheit wäre falſch

Augonlènte 28 Dez Telegramm Schwurgerichts
verhändlung Der Angeklagte Buffat geſtand ein ver
wundete Italiener mit einem Knüttel geſchlagen zu haben er
führt zu ſeiner Entſchuldigung an betrunken geweſen zu ſein
Jm Fortgange der Verhandlung wurden die Perſönlichkeiten
mehrerer Angeklagten durch verſchiedene Gendarmen feſtgeſtellt
Die Gendarmen erklärten jedoch ſie könnten nicht genau ſagen
in welcher Weiſe die Angeklagten bei den Ausſchreitungen be
theiligt geweſen ſeien dazu ſei die Verwirrung und die all
gemeine Aufregung zu groß geweſen

Paris 28 Dez Telegramm Wie die Blätter melden
wurden anläßlich des im Jannar beginnenden Prozeſſes
gegen den Attentäter Vaillant ſtrenge Anweiſungen
ertheilt die Geſchworenen Liſte nicht vorzeitig zu veröffentlichen

Mehrere Blätter verurtheilen die Anweſenheit des italieniſchen
Generalkonſuls bei dem Prozeß von Angonlème die eine Be
leidigung für die franzöſiſchen Richter bedente Jetzt wo es
klar bewieſen ſei von welcher Seite die Provokation aus
gegangen könne auch eine Erklärung des Generalkonſuls gegen
über dem Präfekten keinen Vorwand bilden er möge ſchleunigſt
nach Marſeille zurückkehren

Gerichtsverhandlungen
M Koburg 28 Dez Dieſer Tage iſt von hieſiger Straf

kammer der Sekretär der Niederfallbacher Rentkaſſe
und Rechnungsführer der hieſigen Sonntagsſchule Stegner
wegen Unterſchlagung und Untrene zu vier Jahren
Gefängniß verurtheilt worden Stegner war früber Weber
dann Schreiber und arbeitete ſich derart empor daß er Stadt
verordneter und Landtagsabgeordneter wurde Er veruntreute
der Sonntagsſchule 15,000 M in Dokumenten unterſchlug je
10,000 M Kauntionsgelder von zwei Niederfullbacher Pächtern
entnahm der Rentkaſſe 1434 92 M rechtswidrig und ſchwindelte
der Firma Schmidt Hofmann 4099 M ab Jn der Verhand
lung war er durchweg geſtändig

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 28 Dez Der ſ Z viel genannte Prediger

Ballien ſollte auf Anordnung des kgl Konſiſtorinms ſtraf
verſetzt werden Nunmehr iſt dieſe Strafverſetzung in eive
Geldſtrafe von 50 M umgewandelt worden Prediger Ballien
bleibt hiernach zweiter Geiſtlicher an der St Katharinenktrche
Die Umwandlung der Strafe iſt vom Kaiſer ſelbſt unterm 11 d
verfügt worden und zwar wie es heißt auf eine von den
hieſigen Kriegervereinen an den Kaiſer gerichtete Eingabe
hin da Prediger Ballien in verſchiedenen Kriegerveinen Vereins
geiſtlicher iſt und ſich dort wegen ſeiner ſtets bereiten Thätigkeit
allſeitiger Anerkennung erfreut

Eisleben 28 Dez Jn der letzten vom 20 bis 26 Dez
reichenden Woche konnte bei den Mansfelder Seen ein
Steigen beobachtet werden und zwar beim Süßen See um
4 mw beim Salzigen See um 32 mm welche ſich auf die
einzelnen Tage mit 4 oder 5 mm vertheilen Die Abnahme derWaſſer auf Schacht Otto III betrug 6 w

A Zörbig 28 Dez Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden haben
dem Buchbindermeiſter Auguſt Schaaff hierſelbſt welcher in
der Zeit von 1853 bis 1887 alſo 34 Jahre lang theils als
Stadtverordneter theils als Stadtverordneten Vorſteher theils
als unbeſoldeter Magiſtrats Aſſeſſor thätig war das Ehren
bürgerrecht verliehen das darüber iautende Diplom wurde
ihm am erſten Weihnachtsfeiertage durch den Bürgermeiſter
Hrn Walter überreicht

Schönebeck 28 Dez Unſer Rathhaus war heute aus
Anlaß ſeiner endlichen Fertigſtellung durch Fahnen und
Flaggen prächtig geſchmückt Nach nunmmehriger Vollendung
des Stadtverordnetenſitzungsſagles iſt der ganze ſtattliche Bau
fertig geſtellt Um 1 Uhr fand dieſerhalb im Sitzungsſaale eine
Feſtſitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten ſtatt an
der auch der Landrath Pape und Herren aus der Bürgerſchaft
die Geiſtlichkeit Beamte Handwerker c theilnahmen Der Auf
forderung des Vorſtehers der Stadtverordueten Oberbergraths
Mentzel die erſte Handlung im neuen Sitzungsſaale eine Er
neuerung des Gelübdes der unentwegten Treue und Hingabe an
Se Majeſtät den Kaiſer ſein zu laſſen ſtimmte die Feſtverſamm
lung durch ein Hoch auf den Landesherrn begeiſtert bei An die
rn ſchloß ſich ein Rundgang durch ſämmtliche Räume des

Rathhauſes Um 3 Uhr fand ein Feſtmahl ſtätt

d Zerbſt 27 Dez Wie alljährlich fand auch in dieſem
Jahre am dritten Weihnachtstage hier der ſogenannte Knechte
markt ſtatt Der Fremdenverkehr war ein äußerſt reger und
auf dem Markte hatten mehrere Hundert Knechte Aufſtellung ge
nommen Dieſelben haben allem Anſcheine nach alle einen Herrn
gefunden denn auch die Zahl der nach Geſinde fragenden Land
wirthe war eine ziemlich große Großknechte wurden für 250
bis 300 M gemiethet für Mittler betrug der Miethspreis
durchſchnittlich 180 und für Kleinknechte die ſogenannten
Enken wurden 100 bis 120 M geboten und angenommen
Ein blutiges Weihnachtsfeſt haben ſich mehrere Soldaten
in der Kaſerne des hier garniſonirenden Jnfanterie Bataillons
bereitet Ein Soldat wollte ſeinen Kameraden mit einem ſtumpfen
Brotmeſſer necken und dabei ſchlug er ihm die Schlagader am
Halſe durch Der Getrvoffene zog in demſelben Augenblicke ſein
Seitengewehr und ſtach ſeinen Angreifer in die Bruſt Darauf
entſtand ein allgemeines Handgemenge wobei noch ein dritter
Soldat nicht unerheblich verwundet wurde Merkwürdig iſt daß
ein in der Stube anweſender Unteroffizier das blutige Ende des
Streites nicht verhindern konnte

Vermiſchtes
Die reichſten Miniſter Die ſämmtlichen deutſchen öſter

reichiſchen und ungariſchen Miniſter ſind von vornherein von der
Liſte zu ſtreichen Unter ihnen dürften die vermögendſten Fürſt
Windiſchgrätz und Graf Cſaki ſein aber auch dieſe beiden ſind
nicht reich in dem Sinne in dem in ſolchen Kreiſen Vermögen
taxirt wird Sehr reich ſind von den engliſchen Miniſtern drei
Lord Roſebery durch Erbſchaft von ſeiner Frau die ihm die
Hälfte ihres Vermögens hinterließ Lord Spencer der erſte Jor
der Admiralität und vor allem Lord Ripon der Kolonialminiſter
der 100,000 Lſtrl jährlich ſchwer ſein ſoll Ex dürfte der
reichſte Miniſter Europas ſein Sehr reich iſt Herr Caſimi
Périer auch Crispi gilt für einen mehrfachen Millionär

Eile mit Weile Noch an ein Dutzend ähnliche warnende
Weisheitsworte unſerer deutſchen Spruchpoeſie wird man erinn
durch einen Vorfall der ſich am Weihnachtsabend in Spandgereignete Eine ehe de erhielt von einer Offiziersfamilie außer
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ſchiedenen Kleinigkeiten einen Handſchuhkaſten in dem ſie einal andſchibe vorfand Sie verließ das Zimmer nach einer
gehörigen Bemerkung und begab ſich in die Küche wo ſie die
dandſchuhe im Kochofen verbrannte das erfuhr die Herrſchaft
Je der Köchin dann zu deren großem Erſtaunen mittheilte daß
Ich in den Handſchuhen als weikeres Geſchenk 30 Mark in Papier
eld befunden hätten daſſelbe war natürlich mit verbrannt Dieöchin erhielt ſofort ihre Kündigung e

urze Entgegunng Bei dem Leichenbegängniß des imdu Jefallenen diegimentsarztes Dr Wagner in Junsbruck
D wir berichteten geſtern darüber erſchien der Kurat des
Garniſonſpitales Skacel im einfachen Habit Der Kommanoirende FML Reicher fragte ihn ob er keine Einſegnung vor
agehmen werde Skacel erwiderte Jch darf nicht Der
Kommandirende entgegnete Dann verzichte ich überhaupt auf
Ihre Gegenwart, worauf Skacel fortging und die Beerdigung
ohne kirchliche Mitwirkung ſtattfand

Ein Kluger und ein Ueberkluger Ein puoriſer Chirurg
oder ſein Honorar für ſchwierige Operationen nach dem Vermögen
der Patienten bemißt erklärte vor kurzem einem Befſucher er
würde einen gefährlichen Schnitt nicht unter 30,000 Francs thun
Der Operationsbedürftige empfahl ſich verblüfft und ließ ſich nicht
wieder in dem Privatkabinet des berühmten Mannes blicken
Einige Zeit darauf kam ein Diener in ſchmucker Livrée und glatt
caſirt in die Hoſpitalklinik des Chirurgen und erhielt das Bett
Nummer ſo und ſo viel in einem der Säle Der Chirurg that
ſeines Amtes und beſuchte den wackeren Kammerdiener mehrmals
Als dieſer ſoweit geheilt war daß er die Anſtalt verlaſſen konnte
ließ Dr X ihn zu ſich rufen Jch habe Sie ſehr wohl erkannt,
ſagte er Sie haben die Livrée Jhres Dieners angezogen um
30,000 Francs zu erſparen W geben Sie die Summe der
Asesistance publique als milde Spende oder ich ſorge dafür daß
es Skandal giebt Gern oder ungern mußte der arme Herr
Baron in den ſauren Apfel beißen und dann ging er aufs Land
um ſich bei ſparſamem Leben den umſonſt geopferten Schnurrbart
nachwachſen zu laſſen

AmPerſonaluagchrichten zweiten Feiertage ſtarb in
Möringen bei Stettin der Superintendent und Pfarrer Dr A
Rübeſamen Er war einer der Streitbarſten auf dem äußerſten
rechten Flügel in der evangeliſchen Kirche aufs engſte verbunden
mit den Herren v Kleiſt Retzow v Gerlach Graf Kraſſow uſw
Seine Wirkſamkeit wurde bei der Lutherfeier 1883 von der
theologiſchen Fakultät in Greifswald durch Ueberreichung des
Doktorhutes anerkannt Jn Zürich ſtarb kurz vor Weih
nachten die Schriftſtellerin Frau Eliza Wille 84 Jahre alt
eine Tochter des hamburger Rheders Slomann Georg Herwegh
323 Liſzt Gottfried Semper beſonders aber Richard

agner verkehrten gern in ihrem Heim und erſt vor wenigen
Jahren entſchloß ſich Frau einiges aus ihrem Briefwechſel

Wege Wagner in der Deutſchen Rundſchau zu ver
entlichen
Nur nicht ängſtlich Ein Jeſnitenpater in vollem Ornate

zeigte ſich am dritten Weihnachtsfeiertage in Berlin Bei einem
ſtaatlichen Neubau riefen ihm die Arbeiter nach Du laß dir
mal den Hut uffbügeln

Sicherer r Entfettungskandidat zum Arzt
Sie können ſich daxauf verlaſſen ich gewöhn mir das Bier

trinken ab heute noch geh ich in s Bräuhaus und fang an
Zu beſcheiden A im Concert Wie Sie gehen ſchon heim

Jetzt kommt ja noch ein Solovortrag und die große Ouverture
Ja wiſſen Sie ich hab von meinem Chef ein Freibillet

bekommen und da möcht ich nicht ſo unbeſcheiden ſein und
mir das ganze Konzert anhören

Neue Holzart General bei einer Beſichtigung der Kaſerue
in dem Mannſchaftszimmer neben dem Ofen einen fehr ſchön
eſchichteten Holzhaufen bemerkend Das iſt wohl die
agesration an Brennholz Zimmerkommandant Nein

Herr General das wird nicht verbrannt das iſt das Parade

hol zk Fliegende BlAns dem Examen Jſt die Hundeſteuer eine direkte oder
indirekte Eine indirekte Weshalb Weil dieſelbe nicht direkt vom Hunde erhoben wird

Ballgeſpräch Herr Jch ſage Jhnen es giebt imMenſchenleben Augenblicke Fräulein Haben Sie
das auch ſchon bemerkt

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Saale Zeitung
Berlin 28 Dez

Ein Telegramm aus Breslau meldet daß der Förder
ſchacht der oberſchleſiſchen Karlsſegengrübe ein
geſtürzt und die Grube erſoffen iſt Viele Arbeiter ſind brotlos
Pekven auch der materielle Schaden iſt enorm da die

aſchinen verloren ſcheinen

Wegen Mordverſuchs wurde in Poſen der Maurer
Wallesky verhaftet Derſelbe hatte ſeine vier Kinder im
t 2 bis 10 Jahren mit Brennſpiritus zu tödten
erſucht

Das neuerdings aufgetretene Gerücht von der angeblich
bevorſtehenden Vermählung der Kronprinzeſſin
Wittwe Stefanie mit dem Erzherzog Franz
Ferdinand von Eſte wird von kompetenter Seite als
erfunden bezeichnet Das Gerücht wird übrigens in den
en Tagen auch offiziell ein kategoriſches Dementi

erfahren

Nach der Times könne England ſich an einer inter
nationalen Abmachung zur Unterdrückung des
Anarchismus nicht betheiligen Die engliſchen Behörden
würden aber die beſtehenden Geſetze handhaben und bereitwillig
Winke von den ausländiſchen Regierungen annehmen um die
fremden Anarchiſten in England ſcharf zu überwachen

Ein politiſcher Skandal hat ſich geſtern im Opern
Hauſe zu Rom bei der Premiere der Medici von Leoncg
vallo ereignet Als die Königin mit dem Kronprinzen das
Opernhaus betrat erſchollen von der Gallerie gellende Rufe
Hoch Sicilien Hoch die erſchoſſenen Sicilianer Das

r gerieth in große Aufregung Der Mann der den
uf ausgeſtoßen hatte wurde ſofort verhaftet die Bewegung

legte ſich aber erſt als die einleitenden Scenen der Oper
La waren Die Aufführung ſelbſt hatte einen großen

folg

Telegramme des Waolff ſchen Bureaus
Wien 28 Dez Erzherzog Albrecht empfing heute vor

mittag die militäriſche Deputation unter Führung des General
erſten Frhrn v Lo0 der im Auftrage des deutſchen
Kaiſers den Marſchallſtab überreichte Heute miltag
wurde die Deputation vom Kaiſer einpfangen die Audienz
dauerte eine Viertelſtunde Der Militärattachs Oberſt

Deines ſtellte die Mitglieder der Deputation vor die von
r Generalſtabsoffizier im Hofwagen abgeholt worden

dern 28 Dez Der böhmiſche Landtag wurde vom
berſtländmarſchall mit einer Anſprache eröffnet in welcher

die Nothwendigkeit wirthſchaftlicher Arbeiten und die Erwartung
ausgeſprochen wird die Abgeordneten würden in ernſter Weiſe
und gemäß den Jntentionen des Kaiſers ihre Zeit zum Wohle
des Landes ausnutzen Am Schluſſe brachte der Oberſt
landmarſchall ein dreifaches begeiſtert aufgenommenes Hoch
auf den Kaiſer aus Die prager jungtſchechiſchen Abgeordneten
brachten einen Antrag ein auf Aufhebung des Ausnahme
zuſtandes für Prag und Umgebung ſowie einen Antrag auf
Staatshilfe in den Nothſtandsbezirken

Paris 28 Dez Da die mit Spanien geführten Ver
handlungen nothwendigerweiſe heute abend geſchloſſen
werden müſſen hat der Miniſterrath definitiv die Bedingungen
feſtgeſtellt unter denen es möglich ſein würde die Handels
beziehungen mit Spanien zu ſichern

Paris 28 Dez Nach dem Figaro ſoll der Sultan
von Marokko beagbſichtigen im Frühjahr eine anßerordent
liche Geſandtſchaft nach Frankreich zu ſchicken

Petersburg 28 Dez Gutem Vernehmen nach beabſichtigt
der Juſtizminiſter Manaſſein ſeinen Abſchied zu nehmen
Zu ſeinem Nachfolger ſoll der Reichsſekretär Murawiew
auserſehen ſein

Sofig 28 Dez Der Swoboda zufolge wurde beſchloſſen
für die Errichtung eines Denkmals des Grafen
Harte nan eine National Subſkription zu eröffnen
Die Regierung verpflichtet ſich in jeder Stadt Komitees zur
Entgegennahme von Beiträgen einzuſetzen Das Denkmal ein
Reiterſtandbild würde vor dem Palgis auf dem Alexanderplatz
errichtet werden

Belgrad 28 Dez Der Sektionschef Milowanowitſch
L mit neuen Jnſtruktionen nach Wien gereiſt Der König
at

unterzeichnet Der Sekretär im
Joſefo witſch iſt nach Berlin abgereiſt

Melilla 28 Dez Prinz Aragaf lieferte an Martinez
Campos die hervorragendſten Häuptlinge der Rtf
kabylen aus Campos meint der Sultan ſelbſt ſolle die
Häuptlinge beſtrafen und ſchickte ſie deshalb nach Tanger

New York 28 Dez Aus Rio de Janeiro wird

Auswärtigen Amte

berichtet der Finanzminiſter habe nach einer Unterredung
mit den Agenten der Schiffahrtsgeſellſchaften verſprochen daß
Vorkehrungen für eine ſichere Löſchung der Ladungen
in der Stadt getroffen würden wenn möglich durch eine
Verſtändigung mit der Flotte der Jnſurgenten

Handel Gewerbe und Verkehr
Boh rungen auf Kali Dem Kalisyndikate ist unter dem

Namen Satz Asse II abermals das Bergwerkseigenthum zur Ge
winnung von Steinsalzen in einem Felde von 1,841,653 qm Grösse im
Kreise Wolfenbüttel verliehen worden unmittelbar neben dem vor etwa
vierzehn Tagen dort verlichenen Felde Im übrigen wird der Kampf

egen das Verfahren des Syndikats im Herzogthum fortgesetyt namente wollen auch die Landwirthe des Landes bei der Regierung vor
stellig werden Auch in den Kreisen welche gegen Ueberproduktion
und für eine Preisübereinkunft in der Kali Industrie sind mehren sich
die Gegner einer systematischen Festlegung der Kalischätze des Landes

Petersburg 28 Dez Telegr Die Reichsbank hat für
Petersburg die verschiedenen Diskontsätze ermässigt es wird
nunmehr genommen für Disekontirung für 6 Monats Wechsel 42/2
für Vorschüsse auf Zinspapiere von Privatpersonen 52 für
Privatbauken 6/2 Proz

Eisenbahn Ein nahmen Oesterreichische Nordwest
bahn Im zweiten Drittel des Dezember wurden auf der garantirten
Linie 276,878 FI mehr 73,575 FI und auf der ElIbethalbahn
182,626 I mehr 8223 FI eingenommen Die Gesammt Einnahme betrug
bei der Linie A 9,868,402 VI mehr 147,277 FI bei der Klbethal
bahn 6,246,443 Fl mehr 249,380 I

Wnnren un Produktenvertente
Getreide

Breslau 28 Dez Roggen per Dez 122,90 per April per Mai

leco still 133,09 128,C0 per
Dez 139,50 per April Aſai 145,00 Roggen ioco geschäftslos 117 120
per Hez 121,00 per April Mai 156,50 Pomm Hufer loco 140 148

Wien 28 Dez Weizen per Vrühjahr 7,60 Gd 7,62 Br Roggen
per Frühjahr 6,32 Gd 6,834 Br Maler per Frühjahr 6,85 Gd 6,87 Br

Pest 28 Dez Weizen ruhig per Frühjahr 7,41 Gd 7,42 Br
per Herbst 7,63 Gd 7,64 Br Ilaſor per Frühjahr 6,67 Gd 6,69 Br

Amsterdam 28 Dez Weizen per März 1596 per Mai 157 00
Roggen per März per Mai 111

Kaſtese
Hamburg 28 Dez Bericht der IIamb Firma Joswich u Comp

Koffee good average Santos pr Dez 83 pr März 82 pr Mai 80
pr Sept 77 Ruhig

Havre 28 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Siegler Co Kalfee good average Santos per
Dez 102,50 pr März 101,75 pr Mai 99,75 Schleppend

Spiritus
Breslau 28 Dez Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Ver

brauchsubgaben per Dez 47,90 do do 70 Verbraucheabgaben per
Dez 28,50 do do per April do do per Mai

Posen 28 Dez Bpfritus loco ohne Fass 500er 48,00 do locoohne Fass Joer 28,60 Pester
Stettin 28 Dez Spiritus loco behauptet mit 70 M Konsumseteuer

30,00 per Dez 29,60 per April Mai 31,80
Paris 28 Dez Anfangsbericht Spiritus behauptet per Dez

35,00 per Jan 36,25 per Jan April 36,75 per Mai August 39,75
Foetroleum,

8itettin 28 Dez Loco 9,00
Bremen 28 Dez Börsen BSchluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Notüirung der Bremer Petroleum Börse Fass zollfrei Stetig
4,85 Br

z tottin 28 Dez Weizen

HRülsenfrüchte
Wien 28 Dez Mais per Mai Juni 5,34 Gd 5,36 Br
Pes t 28 Dez Mais per AMai Juni 4,94 Gd 4,95 Br

Oelsaaten Oele, Fettwaaren
u 7 in 28 Dez Rüböl loco matt per Dez 45,70 per April

ai 46,00
Breslau 28 Dez Rüböl per Dez 47,00 pr April Mai 47,50

e a 7 T a S u 51,00 per Mai 5Earis Dez nfangsbericht Rüböl rubi er Dez 63,00per Jan 3,00 per Jan April 53,75 r März Jum 168,00

Metalle
Glasgow 28 Dez Anſangsebericht Roheisen Mixed numbers

warrants 43 sh 5 d Sietig

Wolle Baumwolle
Leipzlg 28 Dez Kammzug Terminhandoel

Grundmuster per Dez per Jan 3,45 per Febr 3,47,pr März 83,50 per April 3,52 per Mai 3,55 per Juni 3,60
per Juli 3,62 per Aug 3,65 per Sept 8,65 per Okt 3,66 per
Nov 3,65 Urasatz 45,0090 kg Schwach

Futterartikoel
Hamburg 27 Dez Oelkuchen rubig Rapskuchen 115 130
Leinkuchen 140 Palmkuchen deutsche 108 Cooos

ausskuchen deutsche 150 155 AM Erdnusskuchen 130 155 M je
nach Qual Baum wollsaatkuchen 128 130 für 1000 kg angeboten
Palmkernschrot 110 M für 1000 kg zu notieren Küböl sohwaech loco 47
M Br Leipöl etill loco 46 M Br

Chemigohe Produkte

La Plata

London 27 Des Ohbilheute Pot e Qhiteenlperer 9 ab tür gendhnHohe 9 ob tar

das abgeänderte Geſetz über die Nationalbank

Berliner Börse vom 28 Dezember
Ergänzungs Kursliste 2u den telephonisch übermittelten

Notirungen im gestr Abendblatt
Deutsche Fonds u Staatspap Mosco Rjäsan 4 95,606
Bud Stants Fis Aul 4 r aue 5 102,60b20Bairische Anleihe 4 106,300 Bjüenn Koslow 4 95,00b20

c r e o06 IEiaschk Morezansk 5 103,00b20lirnunschw 20 Thlr L 103,006 Rybinsik Bologoye s 958 50 bKöln Mind Pr Anih 8 129 so IRües Sudan 56100
Hamb 50 Thlr Lore 3 I133 10b Pranskaulkcasische 3 91 90Mieininger 7 Loco 28 208 Warschau Wiener i0er 4 108,76t
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 1128,50 h Oblig u 3

anitoba rz 1933 4 50br i 87 Northern Pac I bieig2i 6 105,6Barletta 100 Lire Loose 456,50b20 do I 1933 6 64,5002
Freiburger 15 Fr Loése 29,59 b äo lit rz 1937 6 62 250
AMuailänderlolire Loosel 17,20b26 uo 5 312562Mlexikaner Anl à 100 6 66,6062 S Louis u S Fr rz issil 6

do a 20 6 67 do do do 5Oesterr 1860 er oose 5 144,50b26u ne so Anatolisehe s 68,255tumän 5 Anl 81 fd 5 101,50Russ Vräm And 1864 5 163,90b26Portug Fisenb 0O 1836 36,254
do do is666 5 148,600 40 16809 4 20,500Türkische Anleihe 1 erb Eis Hyp Obl A 533 00be

i 33 do t Bldo 400 Fres LoorelUngaxrische Gold A a 101 80b26 Bank AKtien
runclontlcOvi Bank d Berl Kassenv 4 127,800

Fürk Tab A abg S n Handels Ges 6 127,60 b
Deutsche Rypoth Pfaudbriefe h e geä
Anhalt DessauerPfdbr 4 102,006 Danziger Privatbank 7 139,500
D Gr B IV rz2 110 3 99,5062 Deutsche Grundschuld 6 119 25b20

do V rz 100 3 95,000 Essener Kredit 7do VI rz 100 4 1102,50bz2 Hamburg Hypoth 8 139,100Deuts Grunäsch Obl 4 1101,00bz0 tIamb m Vier L 4 100,800
do do V VI 4 1102,800 Königsberg Vereinsb 5 97,900

Deuts Hyp Pläbr 4 102,30b Leipziger Bank 6 1127,300
IIamb Myp rzb à 100 4 100,70b2 II übecker Kommerzb 6 120,750

do unkdb bis 1900 4 102,6662 Nordd Grund Kredit 1 92,750
Mecklb Hyp Bank 4 1109,756

do do 3 e 91,90b26 Industrie Aktien
Meininger Uyp Pfdb 4 100,80bz6do I unſcdb bis 900 4 102 50b26 A G f Anilinfabr 9 I180,00b20

do Präw Pldbr 4 127,000 Archimedes 5 756,000Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,60b26Bauges Berl Charlbg 7 280b2B
omm Hyp B III IV do B Wilmersd T G 26 12906

neue rz 100 4 101,000 Bazar 10 zdo VI b 1900 unk 4 102,50b 6Omnibus Gesellschaftſ z 219,000
PId I II r I101 5 118,906 Braunschweiger Jute 6 1I15,000

do III V u VI rz 1001 5 106,800 Butzke Metallindustr 4 88 8020
do XIII rz 100 4 102,250 Charlottb Wasserwerk 10 177 50baB
Pr Centrb Pfdb r 1001 4 100,800 Chem Fabr Schering 20 275 00b20

do do 18901 4 108,60b26 Dessauer Gas 10 173,00baB
do do a 95,10b26 Elberfeld Farbenfahbr 18 247 ocba0

Pr I A B VII II 4101,00b26ſ S rdmannadort Spinn
do do XV XVIII Harburg Wien Gummi 25 2756,250unkündb bis 19061 4 102 60b26Key ling Th Eiseng 5 los

Kurfürstendamm Ges 14300
Bisenbahn Stamm Aktien Ia Veloce Ital D 5 o

Buschtiehrader B 10 217,400 h 31 72 50b20
Il alberst Blankenb 5 105 10b2 la deburzer Bau 2 77766
Iial Meridional Eb T 106 50b2 Nord erne 3 65350b40
Jura Simpl kv Westb o pelnerPortl Cemni 4 100,750

Deutsche Risenub Stamm Pferdebahn Ges
Prioritäten Breslauer 7 123,106Siemens Glas Industr 11 164,00b20

Breslau Warschau 18 57 50626Ver Köln Rottw Pulv 11 160,506
Dortmund Gronau E a 115 00b26 Wilhelmshütte 150,40ba
r 5 7 Zuckerfabr Fraustadt 0 110,006stpreuss Südbahn 5 1166,00b26saelbang 92,00 Berg werks u Häüätten Ges
Weimar Gera e c 328 83,75b2 e n merkte a

aroper Walzwerk o 51,250a a Berzelius 10 124,25b20Consolidat Bergw G 12 163 10b20
Vagar Galiz gar 5 88,750 Consol Marie 39,300Iinſ Meridionaux 7e 106 2062 ſDuxer Kohlen Kon 12 140 00b26
do Mittelmeerb stfr 5 84,752 r z 61,506

eorg St ADeutsche REisenb Prior Oblig r en 5
Mainz Ludw 75 76 78 4 102,204 Harzer Eiscenw konv odo v 1890 8 h 97,750 do do St Pr o 20,006
Ostpreuss Sücdbahn 4 Uugo Bergwerk 7 138,50b 20Saalbahn a 94,400 Inowrazlaw Steinsalzb 140,80b20
Weimar Gerager 4 Mäattowitzer 8 1127,30b20Werrabahn 4 1100,766 Königin Mlarienhütte 1 46 10b20
Bisonb Prior Obligationen Koniz n 5

Nal Fis OPI v St gar 3 959,00b2 Leopoldsgrub Edderitz 3 78,75b20
do Aittelmeerb stfr 4 81,00ba6 Rhein ische Stahl Lit C 10 137,50620

Lemberg Czernowitzerl 4
Oest Frz Staatsb altel 3 84,20b20 Oblig v Indust u Bergw Goesu

do Ergüäuzungsn 3 81,30 be AIIg Elektr Gesellsch 99 200
do Gold Pr 4 100,40b2 Aschersleb Kaliwerke 5 103,3062

Oesterr I okalbahn 4 99,30b26 Bochumer Gussstahl 4 103,206
do Nordwestbahn 5 103,50b26 Dessauer Gas 4 h

Südöster Bahn Lomb 3 668,90b Dortmunder Union 5 110,008
do Obligationen 5 104,00b 6 Gr Berl Pferdeb I u II 4 101,60620

Ungar Nordosthahn 5 Hamb Packetfahrt 4 99,70bdo do Gold O 4 102 60b2 Laurahütte 4 102 5002
do Eisenb Silb A 4 e 97,250 Naphkfa Obligationen 6

Iwangorod Dombr gar 4 103,70b26Norddeutscher Lloyd 4 100,40b2
Kosl Woronesch Obl 4 95,00b26Oberschl Eisen Ind 4,101,800
K Chark Asow OblI 4 95,20b3 v Tiele Winkler
Kursk Kiew 895 10b26 Westf Gruben Verein 5 100,200
Mosco Kurek 4 l 89,506 IZoologischer Garten

Lelpziger Börse 28 Dezember

Zt M Zt M3 Sache Rent An 3233 86,35bz 4 Alaust Gew 16882 500898,000
z o 1008 86,800 h do 1870 97750
3 do 500 86,400 14 do Em 1875 97,750Thlr 4 Lpz Stadtohbl 1884 103,600
30 Staatsanl 1855 100 92,258 4 h do 1876 103,6003 o 67 kv 40 1500 100 306 32 Altb Landoblig 1000 99 89b
3 i Lavdrentenbr 800 95,750 8 do do 5000 99,756
Div Bigenb Stamm AKt Div
9 i Alten burg Zeite 190,000 5 Leipz Baubauk 96,00B20 Auge en 596,000 10 do Bierb Reudn
T Böhm Westb 50 180,256 v Riebeck Co 174,50b20820 Buschtehrad Lit A 208,500 5 Lpz Kammgarusp 160,25b20of o do B 218,008 11 do Mlalzf Sehkeud 144,000

10 fl Galiz Ludw B 104,300 o Mansfelder Kuxe
G Graz Kötlach 121,250 p St Al 320,00B
0 Saalbahn 21,00B 4 Süchs Kammg Spo Weimar Gera 10,006 Solbrig 88,000o Werrabahn 46,90B o Süchs Masch FabHartmann 139,006
Div Bisenb St Akt n hh Fabr Schönherrg Altenburg Zeitz 176,500 W Thür Gasges L z 165,000

2 Dux Bodenb Iit A 9 i do Siamm br 166,5002 fl do do 7 W Br 119,5067 o t Prior 119,500Diy Fan v Tro Sit 4 Zeitzer Par n S A 69,008
8 Allg D Kr A Lpz 176,60b2d do do Ovlig 104 0087PDresdener Banx 130,2s0 6Westoregeln Part
5 Gothaer Privathb 111,0060 Oblig 8 t 103 250
q53 See e 32 Zuckertab Glauzig 107500
4 Vanar B ev 9 Zuekerratt Unlle 130,008
6 Zwickauaer o Ausl Visenb P ObI

ssig IeplitDiv m än und en Marabenn eStamm Prior 4 o o Gold 100,0006 Chemn Werkz M 5 Buschtehr B Ndw 102,6560
Fahr CAimmerm 100,000 5 do Ew 1871 102 656

10 Cröllw Papierfabr 132,006 5 do do 1872 102 656
40 do Sehldvsehr 99,890 4 äo Gold 101,000

3 Dörstewitr Rattm 587,206 6 Dux Bodenbach 104,006
0 D W M Sonderm 6 do Em 1871102,600Stier Vorz A 60,000 6 do do 1874 107,758a GeraerJutesp u W 102,250 4 V Graz Kötlacher 95,700
12 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 96,500Sohn 96,750 4 Kaschau Oderberg 92,758
4 Ualleeohe Str B 96,008 4 Prag Dax Gold 89,800Ketten G 62 065 5 o Gold 108,100
2 Körbied Zuckerfb 102,506 d Prag Turnau 108,090
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ente und folgende Tage bringen wir die noch von der Uebernahme des Geſchäfts vorhandenen
gänzlichen Ausverkauf

geſtreift und karrirt engliſcher und deutſcher Webart Reſte und einzelne Roben auf Lager

Gemnſterte Seidenſtoffe aller Art Reſte für Blonſen und einzelne Roben

Moöbelstoſte und Weppiche Tischdecken Reise und Schlafde
Wollene und ſeidene Tücher und Schürzen Unterröcke Schulterkragen u ſ w

u d 3 bW r

v 105 S en re nW 2 r re 5 r eF S r e S S t S m e de S S a e ce S S S S S e eS e c e m e S mn

Wilanag esFrauen Indugtrie in Kunstgew Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Malschule für Damen

Töchter Penvionat
Halle a S Heinricehstrasse 1

Unterrichtstächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster
zeichnen Maschinennähen Wäschezuschnei den Schneidern Putzmachen
Buchführung Deutsch Literatur und fremde Sprachen Kochschule S
Haushaltungskurse Die neuen Kurse beginnen am 4 Januar

Auskunft Prospecte franco durch die

Vorsteherin Blise Gehr t Wildhagen

Pierdruckapparate Umändernngen
nach neuer polizeilicher Verordnung liefert ſchnell und billig unter GarantieS Dfortiger behördlicher Abnahme ß ſch

Herm Graeger WMagohkf Jnh Ang HoskKoe
S Gröſſtes Specialgeſchäft am Platze

Permanente Ausſtellung von Apparaten
Auf 5 Ausſtellungen prämiirt

Geiſtſtraße 55 Halle a S gegenüber der Adlerapotheke
ſferire zum Sylveſter meinee rühntiehſt bekanntenunsche hochfeinen Punsch Essenzen

S echten Cognac Arac RumRothwein zum GlühweinSponm G ne S
Weingrosshandlung aSchmeerſtrafte II

Telephonruf 225

Malschnle fur Damen
Heinrichstrasse I p

Anfangs Januar beginnt ein Kursus in der Perspective Damen welche
sich hieran zu betheiligen wünschen wollen sich baldigst melden

Frau Llise Gehrts Wildhagen Pranz Gehrts
Vorsteherin Kunstmaler

Khotertsche Lehr und Drziehungwangtalt
Reaiſchule zu Bad Sachſa am Harz

6 Realklaſſen VI IIb entſprechend
Kleine Klaſſen 59 Schüler 9 Lehrer gewiſſenhafte Aufſicht und

Nachhülfe Außerordentlich geſunde und für ein Jnſtitut günſtige Lage 340 m
überm Meere mitten im Nadelwalde Stunde vom Städtchen Sachſa Bad
im Hauſe Proſpecte und Auskunft koſtenfrei durch

die Direction

Director P a D Pache s
Lehr u Erzie uns u Guterna

zu Laugebrück

darf rechtzeitig zu beſtellen ylveſter
Sonntag fällt und blos bis 7 UhrAbends verkauft werden darf

Punsch Dssenzen
vorzügliche Fabrikate in allen Preislagen

empfehlen

Gebrüder Kopf
Ranniſcheſtraße 3 Hof

Halle a/S

Vorbereitung für die re et der Poſt und 44
Eiſenbahn Einjährig Freiwilligen Prüfung kaufm u

z bürgerlichen RNRene Kurſe 8 Januar Wilhelm o r

2 April 1894 Nur günſtige Erfolge Proſpecke gratis 9
Almer Münſterbau Tokterie Weingrosshandlung

Gewinne 342000 Mark baar
W Ziehung am 16 Januar 1894Preis der Original Looſe 3 Mark pro a

Gold und Hilber Totterie
zu Maſſow Ziehung am 15 und 16 Februar 1894
6197 Gewinne i W v 259000 Mk

Preis der Original Looſe 1 Mark pro Stück

Brüderstrasse Fernsprecher 636 Nähe des Marktes
Zu den bevorstehenden Feiertagen bringe ich meine reinen gutgepflegten

Rhein Pfälzer Movsel und Bordeauxweine
sowie sàämmtliche

Dessertweine
in empfehlende Erinnerung

Ah vorzüglichete Tischweine offerire
Pisporter per Flasche Mk 0,75

Looſe zu obigen Lotterien empfehlen J Barck Co Gr Ulrich Niersteiner 1 à excl Glasſtraße 3 J Auswärts 30 Pfg mehr für Porto und Ziedungeliſte St Julien u s
Hekonomen u Jagd Mützen Reiche Auswahl feinster Punsch Essenzen G

Import von Rum Arae und Cognae
und Hüte S Freunädliehe Probirstuben Glaswolser Ausschank

ſtets das Aparteſte und Neueſte am Lagere Schlittschuhbahn Ziegelwiese

Reſt Ansverk auf

nthertroſſey reichholioſe Answahl vom r dis hochfeinſten enreſ r ſſ Witzkarten enſte Billigſte Bezugsquelle nd in Enge

Halle aAlbin entze 24 Sgnreiſrate 24

Waaren Beſtände zum

Es befinden ſich davon noch große Sortimente in reinwollenen Sommer und Winter Kleiderſtoffen ſchwarz und farbig glatt und gemuſtert

Schwarze und farbige Seidenstoffe Ball und Gesellschafts Stoffe

Lindener Costüme Sammete echte Sammete und Peluche für Besätze Tuche und Buckslkins Reste für Knabenanzüge
clren

Damen Mäntel Gapes Sommer und Winter Jackets und UmhängeRegenmnäntel Serie I Mk 3 Serie II Mk 5 Serie III Mk 10
Wir empfehlen alle dieſe Waaren um damit zu ränmen zum Preiſe der UNebernahme alſo weit unter Herſtellungspreis

Miemann N acht
u

z t S e 2r S S vl t e

S t et S
e

m enur gedregene J

t m nenc DeS Seas ja e re

Was
I S

Das neiſe Geld

zahlt ſtets für gute
eberzi a Mäntel Waffe

und Juterimsröcke Gold und
KiPertreſen ſowie Waffen jeder
Art auch er le achen vonMöbel ln Betten Wäſche e nur

Priedrich Pellexo
Geiſtſtraße 25

J Loden u Cpulbix Gimichtungen

kauft un z r köchſen Preiſe
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße r

Klinik
a

Gr Lager u Versand Fächer p Brf r
Man verl sof r Mustr roap rade

Größtes Lager aller Arten

Pölkcherwaaren
G Zander Gr Klausſtraſte 12
ff Coghac Rum Arac

Bunseoh Extraet

Frankfurter e
in bekannter Güte zu billigſten
Preiſen offerirt
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

d Geſuchttwer De rlos Heer river
eignes Grund W2 r Grundſt u r Geſchiſt

1 Tiſchlermſtr 32 belmagazinu eign Grundſt 1 Subalternbeamter

ächer

28 1 Gutsbeſitzer 52 beanſprucht
Mk Verm w e e Barheirathen Damen mitwoll it Phot vc a e Fall a/S einOhristian Voigt eröffnet n KvexerSchmeerſtraſte 21

Für den Anzeigenthell berantwortlich W König in Halle m
r DA5A T

Halle Druck und Verlag von Otto Henyhel

Mosse
ſenden Strengſte Discretion

Mit Unterhaltungsblatt
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